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Hochwertige Einrichtungen für Labore und Fachräume an Hochschulen

Gegründet 1963, gehört Wesemann zu den führenden Produzen­
ten von hochwertigen Laboreinrichtungen in Europa und expan­
diert stetig weiter. Innovative, benutzerorientierte und variable 
Laboreinrichtungen sind die Antwort auf die vielfältigen Anfor­
derungen und den schnellen Wandel in Wissenschaft und For­
schung.

Der Stammsitz der Wesemann GmbH liegt im niedersäch-
sischen Syke. Dort befinden sich Hauptverwaltung, Ver-
trieb, Konstruktion und Entwicklung, technischer Auftrags-
bearbeitung, Einkauf, Produktionsplanung, Produktion 
und Vormontage der Tisch-, Medien- und Abzugssysteme, 
Transportplanung und Baustellenlogistik. Wesemann pro-
duziert Einrichtungssysteme in enger Abstimmung mit den 
Kundenanforderungen. Die Einrichtungssysteme gliedern 
sich in zwei Produktlinien: das System DELTA 30® für den 
Laborbereich und das System LABOdacta® für die natur
wissenschaftlichen Fachräume.

Alle Prozesse innerhalb der Organisation sind konse-
quent auf Kundenzufriedenheit ausgerichtet – von der Nach
frage im Markt ausgehend über die Entwicklung eines neuen 
bzw. die Anpassung eines bestehenden Produkts, dessen 
Produktion und Installation im Objekt bis hin zum Vertrieb 
und die Resonanz am Markt. Die wesentlichen Prozesse 
werden deshalb ausschließlich im eigenen Haus durchge-
führt.

Zertifiziertes Qualitätsmanagement und Nachhaltigkeit

Die Wesemann Organisation unterstützt diese Kernpro-
zesse mit weiteren wichtigen Management- und Support-
prozessen. Um hierbei stets das gewünschte Ziel zu errei-
chen, existiert schon seit 1996 ein zertifiziertes Qualitätsma-
nagement nach ISO 9001. Ebenso spielt die Arbeitssicherheit 
eine ausschlaggebende Rolle – nicht nur innerbetrieblich, 
sondern insbesondere auch bei der Produktinstallation auf 
den mittlerweile internationalen Baustellen, auf denen We-
semann seine Labore, Made in Germany, vertreibt.

Um das Unternehmen zukunftssicher zu gestalten, fin-
det seit Jahren eine stetige Entwicklung der gesamten Un-

ternehmensausrichtung in Richtung Nachhaltigkeit statt – 
sowohl an den Standorten als auch im unmittelbaren Kon-
text der Laboreinrichtungen. Hier wurden innerhalb der 
letzten Jahre bereits viele wichtige Meilensteine erreicht. 
Diese Entwicklung ist Ausdruck für die konsequente Aus-
richtung des Unternehmens im Einklang mit den Zielen 
von Politik und Gesellschaft.

Umwelt- und Energiemanagementsystem

Der Stammsitz der Wesemann GmbH in Syke und die La-
bormöbelproduktion in Bad Salzuflen entschieden sich be-
reits 2013 für die freiwillige Teilnahme am europäischen 
Öko-Audit-Schema der Europäischen Union (EMAS) zur 
Umsetzung eines verpflichtenden Umweltmanagementsys-
tems. Das System konnte bereits 2014 offiziell in Betrieb 
genommen werden. Es inkludiert den internationalen Stan-
dard ISO 14001 und ist somit international anerkannt. Ziel 
ist es, sich den zunehmenden Anforderungen aus Politik 
und den verschiedenen Absatzmärkten anzunehmen und 
sich gleichzeitig dieses Verantwortungsbewusstsein als ers-
ter Hersteller von Laboreinrichtungen in Deutschland mit 
der EMAS-Registrierung attestieren zu lassen.

Grundlage für EMAS bildet die EG-Verordnung 
Nr. 1221/2009, in Deutschland ratifiziert durch das Um-
weltauditgesetz. Dies sorgt für eine verbindliche Rechts
sicherheit, die es erlaubt, dass Wesemann dauerhaft als 
zuverlässiger Partner am Markt auftreten kann. Das be-
wirkt ein hohes Maß an Vertrauen bei allen Geschäftspart-
nern des Unternehmens – von der direkten Nachbarschaft 
und der Lokalpolitik über die eigenen Mitarbeiter und Lie-
feranten bis zu den Kunden.

Außerdem deckt EMAS III die Anforderungen an ein 
Energiemanagementsystem ab. Hier wurden in den ver-
gangenen Jahren sämtliche Energieverbraucher systema-
tisch analysiert und die Hauptverbraucher identifiziert. 
Hieraus wurden z. B. Prioritäten für kommende Investi
tionen abgeleitet. Auf Basis eines Energieaudits in Anleh-
nung an DIN EN 16247-1 wurde ein eigenes Energiekon-
zept entwickelt, das es ermöglichen soll, dass die Energie-
ströme im Unternehmen künftig noch genauer erfasst und 
analysiert werden. Es verleiht dem Energiemanagement 
seine Struktur und koppelt den Themenbereich Energie an 
die Managementstrukturen von EMAS.

Die Vorteile des betrieblichen Umweltmanagements 
werden somit ebenfalls in der Offenlegung von Optimie-
rungspotenzialen gesehen. EMAS gibt hierzu ein konkre-
tes Bewertungssystem, basierend auf einer mengenbasier-
ten Input-Output-Analyse und hieraus abgeleiteten Kenn-
zahlen, vor. Damit greift der Gedanke der Analyse und 
kontinuierlichen Verbesserung bei EMAS tiefer und ver-
bindlicher, als es der ISO-Standard verlangt. Durch EMAS 
werden somit umfangreiche Analysen und Erkenntnisse 
gewonnen und durch die nahtlose Integration der Systeme 
gleichzeitig personelle Kapazitäten geschont.

Die hohen unternehmerischen Anforderungen an die 
eigene Umweltleistung spiegeln sich in der Umweltpolitik 
wider. Diese umfasst alle im Unternehmen identifizierten 
Umweltaspekte. Diese wurden zu Beginn der EMAS-Ein-

Bild 1.  Hochwertige, innovative, benutzerorientierte und variable Einrichtungen für 
Labore und Fachräume an Hochschulen sind eine Voraussetzung für Nachhaltigkeit 
und Energieffizienz
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führung aufwendig über eine Wesentlichkeitsanalyse er-
fasst und ausgewertet. Dabei wurden nicht nur Mitarbeiter, 
sondern auch Kunden, Lieferanten, Akteure aus dem poli-
tischen Umfeld sowie Nichtregierungsorganisationen be-
züglich ihrer Einschätzungen und Erwartungen an ein 
künftiges Umweltmanagement bei Wesemann befragt. Un-
ter Hinzunahme weiterer standortbezogener Kriterien 
wurde eine Priorisierung von Zielen erarbeitet und diese 
wiederum geclustert. Im Ergebnis wurden vier wesentliche 
strategische Handlungsfelder erarbeitet, die stetig über-
wacht werden und einem kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess unterliegen:
– Materialeinsatz und Ressourcenschutz, 
– Energien und Emissionen, 
– Abfälle und Recycling sowie 
– ökologische Prozessoptimierung.

Die konkreten Ziele und Maßnahmen innerhalb der Hand-
lungsfelder gibt das Umweltprogramm wieder. Dies ist Teil 
der jährlich aktualisierten EMAS-Umwelterklärung der 
Wesemann GmbH. Dort werden sämtliche Aktivitäten in-
nerhalb des EMAS-Systems dokumentiert. Die Umwelt-
erklärung unterliegt einer jährlichen Aktualisierung. Dort 
können Detailinformationen und konkrete Auswertungen 
nachgeschlagen werden. Die Umwelterklärung steht auf 
der Homepage als Download bereit.

Ökologische Produktoptimierung

Neben der Umsetzung von Nachhaltigkeit an den Produk-
tionsstandorten konzentriert sich die Wesemann GmbH 
zunehmend auf die ökologische Produktoptimierung. Bei-
spiele hierfür sind:
– die neuste Produktionstechnologie sorgt für geringen 

Energie- und Wasserverbrauch, 
– Projekte zur Materialeffizienz verringern den Material-

einsatz und verringern die Produktionsabfälle, 
– Verpackungsmaterialen werden nur gezielt eingesetzt. 

Faktoren, die nicht weiter reduzierbar sind, werden aus 
Umweltsicht optimiert. So wird am Standort Syke Natur-
strom eingesetzt. Verpackungsmaterialien werden z. T. 
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wiederverwendet und bestehen größtenteils aus Naturstof-
fen (Papier, Pappkarton, Holz). Die übrigen Abfälle wer-
den konsequent getrennt gesammelt und über entspre-
chend qualifizierte und zertifizierte Entsorgungsgesell-
schaften verwertet. All dies sorgt in der Summe für einen 
relativ kleinen „ökologischen Rucksack“ der Wesemann 
Produkte.

Nachhaltiges Bauen

Den professionellen Einstieg in das Thema Nachhaltiges 
Bauen, wo der „ökologische Rucksack“ der Produkte eine 
wesentliche Rolle spielt, hat die Wesemann GmbH mit der 
Erstellung von Umwelt-Produktdeklarationen (EPD, Envi-
ronmental Product Declaration) vollzogen. Diese Doku-
mente bewerten die Produkte konsequent aus Umweltsicht, 
von der Wiege bis zum Recycling bzw. zur Entsorgung. 
Grundlage bildet die EN 15804, die speziell für den Bausek-
tor entwickelt worden ist. Herzstück dieser Norm bildet 
wiederum eine Ökobilanz im Einklang mit der internatio-
nalen Norm ISO 14040/44. Dies inkludiert eine kritische 
Prüfung der Ökobilanzstudie. Diese wird durch externe 
Fachgutachter erstellt und sorgt für Objektivität und ver-
trauenswürdige Ergebnisse. Hierbei werden wichtige Kenn-
zahlen und damit einhergehend Erkenntnisse gewonnen, 
die zu einem umfangreichen Eco-Design-Ansatz führen. 
Dies bildet die Grundlage für eine gezielte und messbare 
Optimierung der Umweltleistung der Wesemann Produkte 
über deren gesamten Lebenszyklus hinweg.

Um die bisherige Vorreiterrolle im Bereich nachhalti-
ger Lösungen für den Laborbereich weiter auszubauen und 
den Markt bestmöglich zu unterstützen, wird der bisherige 
Ansatz künftig weiter ausgebaut: Speziell für den Bereich 
des Nachhaltigen Bauens, des „Green Building“, will die 
Wesemann GmbH ihre Produkte vorbewerten lassen und 
die Ergebnisse in sogenannten Profilen darstellen. Daraus 
wird ersichtlich, in welchem Gebäude-Zertifizierungssys-
tem des Nachhaltigen Bauens die Wesemann Produkte die 
Anforderungen der Systeme erfüllen. Hier stehen insbeson-
dere folgende Zertifizierungssysteme im Fokus:
–– Leadership in Energy and Environmental Design 

(LEED), 

Bild 2.  EMAS-Urkunde, Umwelt-Produktdeklarationen und Umwelterklärung sind wichtige Instrumente des Qualitätsmanagements und der 
Produktoptimierung (Fotos: Wesemann)
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–– Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen für Bundesge-
bäude (BNB) und Deutsches Gütesiegel Nachhaltiges 
Bauen (DGNB), sowie 

–– Building Research Establishment Environmental As-
sessment Methodology (BREEAM). 

Auch diese Entscheidung wurde bewusst von der Unter-
nehmensführung aufgrund der mittlerweile langjährigen 
Erfahrung mit den verschiedenen Zertifizierungssystemen 
gewählt. Die gesammelten Erfahrungen und das fachspezi-
fische Wissen im Unternehmen sollen standardisiert wer-
den und dem Kunden verschiedene Vorteile ermöglichen: 
Mit der Wesemann GmbH finden Laborbetreiber und wis-
senschaftliche Einrichtungen einen verlässlichen Partner 
in einem innovativen und anforderungsreichen Umfeld, in 
dem die Erfahrung einen besonders hohen Stellenwert ein-
nimmt.

Dabei spielen Ressourcenschonung und die menschli-
che Gesundheit eine zunehmende Rolle. Die Schranksys-
teme der Wesemann GmbH bestehen größtenteils aus 
Holzwerkstoffen. Die Produkte mit Holzanteilen sollen 
künftig nicht nur projektspezifisch FSC-zertifiziert sein. 
Die Lieferantenkette erfüllt diese Anforderungen bereits. 

Die Zertifizierung der Produktion ist priorisiert und das 
Label wird künftig eine nachhaltige Rohstoffgewinnung 
der Holzwerkstoffe attestieren. Ebenso sollen die Form
aldehyd- und VOC-Emissionen der Produkte künftig ge-
messen werden. Die grundsätzlichen Anforderungen an 
die Grenzwerte werden bereits eingehalten. Darüber hin-
aus soll eine besonders emissionsarme Lösung für Kunden 
mit speziellen Hygieneanforderungen geschaffen werden. 
Dies ist der Beitrag der Wesemann GmbH für eine nach-
weislich unbedenkliche Laboreinrichtung, speziell für La-
borumgebungen mit besonders hohen Ansprüchen an die 
Innenraumluftqualität. Unterstützend beraten wird die 
Wesemann GmbH von der brands & values GmbH aus 
Bremen, einem Systemanbieter von Lösungen für unter-
nehmerisches Nachhaltigkeitsmanagement.

Weitere Informationen:
Wesemann GmbH
Max-Planck-Straße 15–25, 28857 Syke
Tel. (04242) 594-0, Fax (04242) 594-333
info@wesemann.com, www.wesemann.com
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